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Kläranlage Ost

Schlagwörter: Kläranlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Im Jahre 1958 wurde der VEB Gaskombinat Schwarze Pumpe gegründet und bis 1965 wurden drei Brikettfabriken errichtet, von

denen seit der Wiedervereinigung zwei abgerissen worden sind, während die Brikettfabrik Mitte weiterhin bis heute Briketts

produziert. Das Werk produzierte auch Stadtgas und Braunkohlehochtemperaturkoks. Es gab drei Kraftwerke, die den Strom für

das Werk und einen signifikanten Teil des DDR-Bedarfs erzeugten. Zudem befanden sich am Standort die Zentralwerkstatt, die

Wasserwirtschaft, die Betriebsakademie, eine Poliklinik, die Betriebsfeuerwehr und die Betriebsberufsschule. Das Gaskombinat

Schwarze Pumpe spielte eine entscheidende Rolle in der Energieversorgung der DDR.

Das Kombinat verfügte auch über eine Kläranlage, die dazu diente, das Brauchwasser zumindest grob von Verunreinigungen zu

befreien. Leider sind nicht mehr alle ursprünglichen Gebäude dieser Anlage erhalten, da neue Anforderungen an den Klärungsgrad

entsprechende bauliche Anpassungen erforderten.

Während des Betriebs spielte die Kläranlage eine entscheidende Rolle in den Stoff- und Verwertungskreisläufen des Kombinats.

Aus diesem Grund kommt dieser Anlage eine bedeutende industriegeschichtliche Relevanz zu.

  

   Datierung: 

   

 Erbauung vmtl. 1960er Jahre

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 Traditions- und Förderverein »Glückauf Schwarze Pumpe e.V.« (Hg.): 1955-2000. Industriestandort Schwarze Pumpe und

Hoyerswerda/Neustadt. 65 Jahre ein gemeinsamer Weg. 3. überarb. Aufl., Hoyerswerda 2021.

   

Kläranlage Ost Schwarze Pumpe
Fotograf/Urheber: Matin Neubacher

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001098


•

•

 Vattenfall Europe Mining & Generation (Hg.): Schwarze Pumpe. Forst (Lausitz) 2005.
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Kläranlage Ost

Schlagwörter: Kläranlage
Ort: Zerre
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 31 25,08 N: 14° 22 46,65 O / 51,52363°N: 14,37962°O
Koordinate UTM: 33.456.960,48 m: 5.708.239,95 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.457.079,17 m: 5.710.079,02 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY-NC
4.0 (Namensnennung, nicht kommerziell). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise
zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kläranlage Ost“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30900207 (Abgerufen: 7. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001098
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BKM-30900207
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

